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Vorwort
Das Jahr 2023 war für die Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH ein Jahr des Wandels und der strategischen
Weiterentwicklung. Besonders hervorzuheben ist die Integration des St. Elisabethen-Krankenhauses zum 1. Januar
2023 in die Konzernstruktur der Klinikgesellschaft. Dieser Meilenstein ermöglicht eine noch effizientere Nutzung
gemeinsamer Ressourcen und stärkt die Gesundheitsversorgung in der Region nachhaltig. Der reibungslose
Übergang aller medizinischen und pflegerischen Angebote unterstreicht das gemeinsame Ziel: eine stabile,
zukunftsorientierte und patientenzentrierte Versorgung.

Parallel dazu wurde zum Jahresbeginn ein neues, modernes Krankenhausinformationssystem (KIS) an allen
Standorten eingeführt. Es verbessert interne Abläufe, erhöht die Kommunikationssicherheit und unterstützt das
medizinische Personal durch digitale Prozesse – etwa bei Verlegungen oder Terminplanungen. Perspektivisch wird es
auch die Vernetzung mit niedergelassenen Ärzten und externen Einrichtungen erleichtern. Damit werden bereits heute
digitale Strukturen geschaffen, die auch im künftigen Zentralklinikum – dessen Inbetriebnahme für 2026 vorgesehen
ist – die Basis für eine moderne, qualitätsgesicherte Patientenversorgung bilden.

Mit diesen Entwicklungen stellt sich die Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH nicht nur den aktuellen
Herausforderungen im Gesundheitswesen, sondern gestaltet die Versorgung in der Region aktiv und vorausschauend
mit. Der Qualitätsbericht 2023 dokumentiert diesen Fortschritt und das fortwährende Bestreben, medizinische
Exzellenz mit Menschlichkeit zu verbinden.

Udo Lavendel
Vorsitzender Geschäftsführer 
CEO
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Einleitung

Verantwortliche
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht: Krankenhausleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Vorsitzender Geschäftsführer
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8800
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de
 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Koordinator für Datenschutz und Qualitätsmanagement der Kliniken
des Landkreises Lörrach GmbH

Titel, Vorname, Name Lars Marcel Winter
Telefon 07621 416 8201
Fax 07621 416 8631
E-Mail winter.lars@klinloe.de

Links
Link zur Internetseite des Krankenhauses https://klinloe.de 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhausstandorts
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Name Kliniken des Landkrieses Lörrach GmbH
PLZ 79539
Ort Lörrach
Straße Spitalstraße
Hausnummer 25
IK-Nummer 260831619
Telefon-Vorwahl 07622
Telefon 3950
E-Mail info@klinloe.de
Krankenhaus-URL http://www.klinloe.de 
 

A-1.1 Kontaktdaten des Standorts

Kreiskrankenhaus Schopfheim
PLZ 79650
Ort Schopfheim
Straße Schwarzwaldstraße
Hausnummer 40
IK-Nummer 260831619
Standort-Nummer 772150000
Standort-Nummer alt 3
Standort-URL http://www.klinloe.de 
 

A-1.2 Leitung des Krankenhauses/Standorts

Die Leitung des Standortes entspricht der Leitung des Krankenhauses

Leitung des Krankenhauses
Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8815
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de
 

Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor bis 31.10.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Telefon 07621 416 8200
Fax 07621 416 8847
E-Mail osterhues.hans@klinloe.de
 

Ärztliche Leitung
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Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor seit 01.11.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Tilman Humpl
Telefon 07621 171 4044
Fax 07621 171
E-Mail t.humpl@elikh.de
 

Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Kaufmännischer Direktor bis 01.04.2024
Titel, Vorname, Name Joachim Krekel
Telefon 7621 416 8800
Fax 07621 416 8823
E-Mail krekel.joachim@klinloe.de
 

Pflegedienstleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Pflegedirektorin seit Juni 2023
Titel, Vorname, Name Dubravka Kavur
Telefon 07621 416 8715
Fax 07621 416 8823
E-Mail kavur.dubravka@klinloe.de

Leitung des Standorts
Kreiskrankenhaus Schopfheim - Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Vorsitzender Geschäftsführer
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8815
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de
 

Kreiskrankenhaus Schopfheim - Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor bis 31.10.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Telefon 07621 416 8200
Fax 07621 416 8823
E-Mail osterhues.hans@klinloe.de
 

Kreiskrankenhaus Schopfheim - Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor seit 01.11.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Tilman Humpl
Telefon 07621 171 4044
Fax 07621 171
E-Mail t.humpl@elikh.de
 

Kreiskrankenhaus Schopfheim - Pflegedienstleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Pflegedirektorin
Titel, Vorname, Name Dubravka Kavur
Telefon 07621 416 8715
Fax 07621 416 8823
E-Mail kavur.dubravka@klinloe.de
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Kreiskrankenhaus Schopfheim - Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Kaufmännischer Direktor bis 01.04.2024
Titel, Vorname, Name Joachim Krekel
Telefon 07621 416 8800
Fax 07621 416 8823
E-Mail krekel.joachim@klinloe.de
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
Name des Trägers Landkreis Lörrach
Träger-Art öffentlich
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses
# Med.pfleg. Leistungsangebot
1 MP37 - Schmerztherapie/-management
2 MP35 - Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

3
MP39 - Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Diabetikertag, Patientenseminare, Vorträge zu medizinischen Themen.

4 MP42 - Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
5 MP40 - Spezielle Entspannungstherapie
6 MP31 - Physikalische Therapie/Bädertherapie

7
MP29 - Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie

Behandlungsmethode mit Techniken, die die normale Beweglichkeit der Gelenke und Wirbelsäule wiederherstellt

8 MP32 - Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

9
MP34 - Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Gesprächstherapie, Verhaltenstherapie, Suchttherapie, Konzentrative Bewegungstherapie

10
MP33 - Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

durch Gesundheitssport e.V. und Einrichtung einer Koronarsportgruppe

11
MP45 - Stomatherapie/-beratung

Beratung für Patienten mit künstlichem Darmausgang

12 MP63 - Sozialdienst
13 MP59 - Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/Konzentrationstraining

14
MP64 - Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Vorträge, Informationsveranstaltungen

15
MP68 - Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen durch regelmäßigen Austausch.

16 MP67 - Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder
17 MP48 - Wärme- und Kälteanwendungen
18 MP47 - Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
19 MP51 - Wundmanagement

20
MP56 - Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

für Patienten der Klinik für Psychiatrie
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# Med.pfleg. Leistungsangebot

21
MP52 - Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

z.B. mit der Osteoporose-Selbsthilfegruppe

22
MP12 - Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

Diese Therapie ist ein Behandlungskonzept für Patienten mit Schädigung des Zentralnervensystems, nach einem Schlaganfall

23 MP11 - Sporttherapie/Bewegungstherapie

24
MP13 - Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

durch das Diabeteszentrum

25
MP15 - Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Überleitungspflege und Brückenpflege im Rahmen Onkologischer Schwerpunkt

26 MP14 - Diät- und Ernährungsberatung
27 MP04 - Atemgymnastik/-therapie
28 MP03 - Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

29
MP06 - Basale Stimulation

Basale Stimulation ist die Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche

30 MP09 - Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

31
MP08 - Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Rehabilitationsberatung

32
MP16 - Ergotherapie/Arbeitstherapie

Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt sind

33
MP24 - Manuelle Lymphdrainage

Lymphdrainage dient hauptsächlich als Ödem- und Entstauungstherapie geschwollener Körperregionen, wie Körperstamm und Extremitäten (Arme und
Beine)

34
MP23 - Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Kunsttherapie für Patienten der Klinik für Psychiatrie

35 MP25 - Massage
36 MP27 - Musiktherapie
37 MP26 - Medizinische Fußpflege
38 MP18 - Fußreflexzonenmassage

39
MP17 - Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege im Intensivbereich sowie in der Psychiatrie

40 MP20 - Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie
41 MP22 - Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

42
MP21 - Kinästhetik

Kinästhetik befasst sich mit dem Studium der menschlichen Bewegung, die für die Ausübung der Aktivitäten des täglichen Lebens erforderlich ist

43
MP60 - Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

durch die Physiotherapie in Schopfheim und Rheinfelden
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des
Krankenhauses
# Leistungsangebot
1 NM03: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
2 NM09: Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich möglich) 
3 NM11: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

4
NM40: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen durch ehrenamtliche
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Wäscheservice und Botengänge im Haus

5
NM42: Seelsorge/spirituelle Begleitung

auf Wunsch

6 NM49: Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen 
7 NM60: Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen 

8
NM66: Berücksichtigung von besonderen Ernährungsbedarfen

Unsere Speisekarte enthält täglich ein vegetarisches Menü zur Auswahl. Die Wahlleistungspatienten haben zusätzlich zu den 3 Mittagstisch-Angeboten eine
erweiterte Speisekarte sowie eine erweiterte Auswahl beim Frühstück und Abendessen

9 NM68: Abschiedsraum 

10
NM69: Information zu weiteren nicht-medizinischen Leistungsangeboten des Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN,
Tresor, Telefon, Schwimmbad, Aufenthaltsraum)

zu Fernsehern, WLAN, Tresor, Telefon, Aufenthaltsraum
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit
Beeinträchtigung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Heilpädagogin, Inklusionsbeauftragte
Titel, Vorname, Name Ilona Hülsmann
Telefon 0151 41419851
Fax 07621 416 8823
E-Mail huelsmann.ilona@klinloe.de
Heilpädagogische Stelle Inklusionsbeauftragte
Um Verbesserungsmöglichkeiten beim Krankenhausaufenthalt für Menschen mit Beeinträchtigungen zu finden, dafür Lösungen zu
erarbeiten und umzusetzen und um Transparenz zwischen den Organisationen und Kliniken herzustellen, haben die Kliniken des
Landkreises Lörrach haben im Jahr 2017 die Heilpädagogin (BA) Ilona Hülsmann als Inklusionsbeauftragte eingestellt. Sie
fungiert als Bindeglied zwischen den Kliniken, den Patienten und Einrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigungen. Mit
diesem Projekt nehmen die Kreiskliniken eine führende Rolle im Bereich der Inklusion in öffentlichen Krankenhäusern ein.
Während man andernorts eigene medizinische Behandlungszentren für Menschen mit sogenannten kognitiven Beeinträchtigungen
eingerichtet hat, gehen diese Menschen im Landkreis Lörrach ganz inklusiv ins „normale“ Krankenhaus.
Ein Krankenhausaufenthalt von Menschen mit Beeinträchtigungen stellt für alle Beteiligten eine Herausforderung an dar; so haben
diese Menschen in der Regel besondere Bedürfnisse im Hinblick auf Kommunikation oder benötigen eine besondere Form der
Begleitung im Krankenhaus. Die ungewohnten Situationen im Krankenhaus können Stressreaktionen hervorrufen; allgemeine
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Lösungen sind nur in beschränktem Maße umsetzbar.
Im Landkreis Lörrach leben rund 850 Menschen mit sogenannten kognitiven und mehrfach Beeinträchtigungen. In den vier
Klinken werden regelmäßig Patienten aus diesem Kreis mit unterschiedlichsten Bedürfnissen aufgenommen. Um die Mitarbeiter
aus Pflege, Ärzteschaft, Verwaltung für den Umgang mit beeinträchtigten Menschen zu sensibilisieren werden Schulungen
angeboten; Krankenpflegeschüler erhalten heilpädadogischen Unterricht in der hauseigenen Pflegeschule. Die Inhalte reichen von
geschichtlichen und rechtlichen Aspekten über die Leichte Sprache bis hin zu praktischen Beispielen für den Umgang mit
beeinträchtigten Menschen im Krankenhaus.
 

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

# Aspekte der Barrierefreiheit

1
BF20 - Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B.
Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

2
BF21 - Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße,
z.B. Patientenlifter

3
BF18 - OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße:
Schleusen, OP-Tische

4 BF19 - Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße

5
BF25 - Dolmetscherdienst

durch Dolmetscherliste

6
BF26 - Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

durch Dolmetscherliste

7
BF22 - Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe

8 BF24 - Diätetische Angebote

9
BF17 - geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße
(Übergröße, elektrisch verstellbar)

Eine Verlängerung ist bei allen Betten möglich. Patienten, die das für unsere Betten zulässige Gewicht überschreiben, können Spezielle Betten leihen.

10
BF06 - Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen

teilweise

11 BF08 - Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
12 BF04 - Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher Beschriftung
13 BF05 - Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für sehbehinderte oder blinde Menschen

14
BF11 - Besondere personelle Unterstützung

zusätzliche Pflegehelfer, FSJ, Patientenbegleitdienst

15
BF16 - Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

Unsere Inklusionsbeauftragte steht allen Patienten mit Beeinträchtigungen an allen Standorten zur Verfügung.

16 BF09 - Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
17 BF10 - Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

18
BF38 - Kommunikationshilfen

Bildertafeln auf der Intensivstation und Bildertafeln z.B. über den Ablauf von radiologischen Untersuchungen

19
BF13 - Übertragung von Informationen in leicht verständlicher, klarer Sprache

Bildsprache zu pflegerischen Tätigkeiten, Bebilderte Ablaufmappe (Radiologie, Blutabnahme, Temperatur messen)
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses
 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

# Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

1
FL03 - Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

Akademisches Lehrkrankenhaus in Kooperation mit der Universität Freiburg. Psychiatrie: Facharztausbildung in Kooperation mit dem Zentrum für
Psychiatrie Emmendingen und Studenten (PJ)-Ausbildung in Kooperation mit der Uni Freiburg

2
FL04 - Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

Innere: Beteiligung an verschiedenen Therapiestudien der Universitäten Freiburg und Basel. Kooperation mit der Uni Freiburg, dem Kantonsspital u. Clara-
Spital Basel (Endokrinologie und Diabetologie), gem. Ausbildg. gegenseitige Hospitation für die Anerkennung als Zentr. d. Dt. Diabetesgesellschaft.

3

FL05 - Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

Das Diabeteszentrum am Kreiskrankenhaus Schopfheim ist eine zertifizierte Behandlungseinrichtung für Typ 1- und Typ 2-Diabetes. Es erfüllt alle
Richtlinien und darf ÄrztInnen zu DiabetologInnen DDG ausbilden. Zudem erfüllt es die Ausbildungskriterien der Ärztekammer Baden-Württemberg
vollständig.

Das Diabeteszentrum am Kreiskrankenhaus Schopfheim ist qualifizierte „Stationäre Behandlungseinrichtung
mit Ambulanz für PatientInnen mit Typ1- und Typ 2 –Diabetes“. Es erfüllt hier die Richtlinien sowie die
klaren Struktur- und Prozessanforderungen komplett und darf ÄrztInnen als DiabetologInnen DDG
ausbilden. Weiterhin erfüllt das Diabeteszentrum die Kriterien der Ärztekammer Baden-Württemberg zur
Ausbildung des Diabetologen. Hier besteht die komplette Ausbildungsberechtigung.
 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

# Ausbildung in anderen Heilberufen

1
HB19 - Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner

Ausbildungsdauer 3 Jahre

2
HB07 - Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

in Kooperation mit Universität Freiburg

3 HB15 - Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin (ATA)

4
HB17 - Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Ausbildungsdauer: 1 Jahr

Weitere Ausbildungsmöglichkeiten
in den Kliniken des Landkreises Lörrach und im St. Elisabethen-Krankenhaus
Die Angebote richten sich jeweils an w/m/d
DUALE   AUSBILDUNG

·         Pharmazeutisch Kaufmännische Angestellte
·         Medizinische Fachangestellte
·         Elektroniker – Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
·         Fachinformatiker – Fachrichtung Systemintegration
·         Fachlagerist
·         Kauffrau im Gesundheitswesen

DUALES STUDIUM
·         Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik – Application Management
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·         Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik – Data Science
·         Bachelor of Science BWL – Digital Business Mangement
·         Bachelor of Science BWL – Gesundheitsmanagement

WEITERE ANGEBOTE
·         PJ – Famulatur
·         FSJ – im Pflegedienst
·         FSJ – im Zentrum für Radiologie

PRAKTIKA
·         Schulpraktika im Rahmen der Berufsorientierung, z.B. Boys & Girls Day, BORS, BOGY, SOGY
·         Krankenpflegepraktika im Rahmen eines Medizinstudiums
·         Berufsbezogene Praktika für Ergotherapie, Musiktherapie und Sozialdienst
·         Möglichkeit für das Anerkennungsjahr für Heil- und Erziehungspflege
·         Pflegepraktika vor Ausbildungsbeginn (Pflegefachmann/frau, Physiotherapeuten, Notfallsanitäter)
·         Praktika für Auszubildende zum Rettungssanitäter
·         Praktika für Studierende der Pflegewissenschaft / Berufspädagogik im Gesundheitswesen
·         Praktika für Auszubildende zum Pharmazeutisch-Technischen Assistenten
·         Praktika für Studierende der Sozialen Arbeit im Praxissemester (Betreuung und Ausbildung)
·         Freiwillige Praktika zur Berufsorientierung

Nähere Informationen dazu siehe Link: https://www.klinloe.de/karriere/ausbildung.html
 

A-9 Anzahl der Betten
Anzahl Betten 101
 

A-10 Gesamtfallzahlen
Vollstationäre Fallzahl 2540
Teilstationäre Fallzahl 1
Ambulante Fallzahl 13320
StäB. Fallzahl 0
 

A-11 Personal des Krankenhauses
 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte
Gesamt 25,36
Beschäftigungsverhältnis Mit 21,19 Ohne 4,17
Versorgungsform Ambulant 4 Stationär 21,36
– davon Fachärztinnen und Fachärzte
Gesamt 9,61
Beschäftigungsverhältnis Mit 8,52 Ohne 1,09
Versorgungsform Ambulant 4 Stationär 5,61

Kreiskrankenhaus Schopfheim  

Qualitätsbericht 2023 Stand: 19.05.2025 14:05:35 Seite 16/55

https://www.klinloe.de/karriere/ausbildung.html


 

 

A-11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften
Gesamt 65,8
Beschäftigungsverhältnis Mit 50,85 Ohne 14,95
Versorgungsform Ambulant 3,84 Stationär 61,96
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 4,24
Beschäftigungsverhältnis Mit 2,83 Ohne 1,41
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 4,24
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften
Gesamt 1,35
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,25 Ohne 1,1
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,35
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 0,13
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,13
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,13
Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften
Gesamt 5,34
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 5,34
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 5,34
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 0,79
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,79
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,79
Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (3 Jahre Ausbildungsdauer)
Gesamt 0,91
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,91 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,91
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften
Gesamt 6,26
Beschäftigungsverhältnis Mit 6,2 Ohne 0,06
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 6,26
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften
Gesamt 1,34
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 1,34
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,34
Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften
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Gesamt 0,22
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,22
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,22
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 0,22
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,22
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,22
Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften
Gesamt 8,5
Beschäftigungsverhältnis Mit 7,77 Ohne 0,73
Versorgungsform Ambulant 4,29 Stationär 4,21
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 0,73
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,73
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,73
 

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem
therapeutischen Personal in Psychiatrie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen
Gesamt 0,94
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,94
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,94
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten
Gesamt 1,75
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,75 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,75
Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten
Gesamt 0,46
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,46 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,46
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen
Gesamt 0,95
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,95 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,95
 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

SP04 - Diätassistentin und Diätassistent
Gesamt 1,73
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,73 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,52 Stationär 1,21
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SP05 - Ergotherapeutin und Ergotherapeut
Gesamt 1,75
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,75 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,75

SP15 - Masseurin/Medizinische Bademeisterin und Masseur/Medizinischer Bademeister
Gesamt 0,31
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,31 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,25 Stationär 0,06

SP21 - Physiotherapeutin und Physiotherapeut
Gesamt 3,86
Beschäftigungsverhältnis Mit 3,86 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 2,72 Stationär 1,14

SP23 - Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe
Gesamt 0,94
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,94
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,94

SP25 - Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter
Gesamt 0,95
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,95 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,95

SP35 - Personal mit Weiterbildung zur Diabetesberaterin/zum Diabetesberater
Gesamt 1,88
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,88 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,56 Stationär 1,32

SP56 - Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA)
Gesamt 1,43
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,43 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,43 Stationär 1
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung
 

A-12.1 Qualitätsmanagement
 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Koordinator für Datenschutz und Qualitätsmanagement der Kliniken
des Landkreises Lörrach GmbH

Titel, Vorname, Name Lars Marcel Winter
Telefon 07621 416 8201
Fax 07621 416 8631

A-12.1.1 Verantwortliche Person•
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E-Mail qm@klinloe.de
 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement
 

Instrumente und Maßnahmen
# Instrument bzw. Maßnahme
1 RM02: Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen 

2

RM04: Klinisches Notfallmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  SOP Schockraummanagement, Statut Notaufnahme, SOP Reanimation,

Letzte Aktualisierung:  03.06.2024

3

RM05: Schmerzmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Expertenstandard Schmerzmanagement

Letzte Aktualisierung:  24.04.2023

4

RM06: Sturzprophylaxe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Expertenstandard Sturzprophylaxe

Letzte Aktualisierung:  02.03.2023

5

RM07: Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in
der Pflege“)

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Expertenstandard Dekubitusprophylaxe

Letzte Aktualisierung:  17.04.2023

6

RM08: Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  VA Fixierung von Patienten

Letzte Aktualisierung:  01.06.2024

7

RM09: Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  VA Medizinprodukte, Prozessbeschreibung Ablauf bei MP-Vorkommnissen und
Bennennung von Gerätebeauftragten und -verantwortlichen
Letzte Aktualisierung:  16.11.2021

8 RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen 
9 RM12: Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen 
10 RM13: Anwendung von standardisierten OP-Checklisten 

11

RM14: Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit- und erwartetem Blutverlust

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Bestandteil in der OP-Patienten-Checkliste

Letzte Aktualisierung:  01.02.2022

12

RM15: Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Bestandteil in der OP-Patienten-Checkliste

Letzte Aktualisierung:  01.02.2021

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen•
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Instrumente und Maßnahmen
# Instrument bzw. Maßnahme

13

RM16: Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und Patientenverwechselungen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Verwendung von Patientenarmbändern. Das zu operierende Körperteil wird vor
der OP vom Operateur markiert
Letzte Aktualisierung:  17.10.2020

14

RM17: Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  SOP PONV

Letzte Aktualisierung:  28.06.2022

15

RM18: Entlassungsmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  die gesamte Dokumentation ist über das KIS iMedOne abgebildet

Letzte Aktualisierung:  01.01.2023

Zu RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen
☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen
☑ Pathologiebesprechungen
☑ Palliativbesprechungen
☑ Qualitätszirkel
☑ Andere: Fallbesprechungen intern und interdisziplinär in allen Fachabteilungen u.a. mit Pflege, Psychiatrie, Radiologie und
Anästhesie, Besprechung der CIRS-Fälle, und der Patientenhinweise aus dem Rückmeldemanagement,
 
 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Internes Fehlermeldesystem
Wird in der Einrichtung ein internes Fehlermeldesystem
eingesetzt?

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems
# Instrument bzw. Maßnahme

1
IF02: Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Frequenz:  quartalsweise

2
IF01: Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor

Letzte Aktualisierung:  11.12.2023

3
IF03: Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem
Fehlermeldesystem

Frequenz:  bei Bedarf

Details
Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig
bewertet

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise
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Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der
Patientensicherheit

Team time out vor der OP. OP-/Patientencheckliste; Markierung der zu
operierenden OP-Seite, Patientenarmband zur sicheren Identifikation;
regelm. M&M-Konferenzen, tägl. Indikationssprechstunde, wöchtentl.
Team-Besprechung, monatl. Komplikations-Besprechung, Multimodal
Schmerztherapie, Umsetzung der Internat. Pflegestandards zur
Dekubitus- und Sturzprophylaxe, Maßnahmen für bessere
Hygienestandards, Arbeitsabläufe und Geräteschonung,
Fotodokumentation endoskopischer Bilder, Prozessoptimierung

 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting System/CIRS)
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystem

Ja

Genutzte Systeme
# Bezeichnung

1
EF00: Sonstiges: Üfms der Firma kubicum GmbH, Dynamostraße 13, 68165 Mannheim

Üfms der Firma kubicum GmbH, Dynamostraße 13, 68165 Mannheim

Gremium zur Bewertung der gemeldeten Ereignisse
Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertet

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums bei Bedarf
 

A-12.3 Hygienebezogene und
infektionsmedizinische Aspekte
 

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygieniker
Anzahl (in Personen) 1
Erläuterungen Externer Klinikhygieniker Dr. Hauer / BZH Freiburg

Hygienebeauftragte Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte
Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher
Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 2

Hygienefachkräfte (HFK)
Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher
Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 4

Hygienebeauftragte in der Pflege
Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher
Vorgaben

Nein

A-12.3.1 Hygienepersonal•
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Anzahl (in Personen) 2
 

A-12.3.1.1 Hygienekommission

Hygienekommission
Wurde eine Hygienekommission eingerichtet? Ja
Wenn ja, Tagungsfrequenz der Hygienekommission halbjährlich

Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Telefon 07621 416 8200
Fax 07621 416 8847
E-Mail osterhues.hans@klinloe.de
 

 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor
Auswahl Ja

Der Standard thematisiert insbesondere
# Option Auswahl
1 Hygienische Händedesinfektion  Ja 
2 Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum  Ja 
3 Beachtung der Einwirkzeit  Ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen
# Option Auswahl
1 Sterile Handschuhe  Ja 
2 Steriler Kittel  Ja 
3 Kopfhaube  Ja 
4 Mund-Nasen-Schutz  Ja 
5 Steriles Abdecktuch  Ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert
Auswahl Ja

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor
Auswahl Ja

Der Standard (Liegedauer) wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert
Auswahl Ja

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene•
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A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Leitlinie zur Antibiotikatherapie
Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt
vor

Ja

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene
Resistenzlage angepasst

Ja

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission
autorisiert

Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor
Auswahl Ja

Der Standard thematisiert insbesondere
# Option Auswahl
1 Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe  Ja 

2
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der
lokalen/regionalen Resistenzlage) 

Ja 

3 Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe  Ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission
autorisiert
Auswahl Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels
Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert
überprüft
Auswahl Ja
 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor
Auswahl Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere
# Option Auswahl
1 Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verbandwechsel)  Ja 

2
Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik,
sterile Einmalhandschuhe)) 

Ja 

3 Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  Ja 
4 Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  Ja 
5 Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion  Ja 

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiert
Auswahl Ja
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A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Allgemeinstationen
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde auf allen
Allgemeinstationen erhoben

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Allgemeinstationen
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Allgemeinstationen (Einheit: ml/Patiententag)

35,82

Intensivstationen
Angabe des Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf allen
Intensivstationen

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Intensivstationen
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Intensivstationen (Einheit: ml/Patiententag)

60,86

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen
Auswahl Ja
Pandemiebedingt erfolgte 2020 keine valide Verbrauchserfassung. Grund hierfür waren Lieferengpässe, Mangel an
Rohstoffen und unkontrollierter Verbrauch. 2020 wurden in unserer zentralen Apotheke nach WHO Rezeptur
insgesamt 2.623.000 ml hergestellt und in allen Standorten verteilt.

 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Umgang mit Patienten mit MRE (1)
# Option Auswahl

1
Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch
Methicillinresistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html). 

Ja 

2

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor
(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu
Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden) 

Ja 

Umgang mit Patienten mit MRE (2)
# Option Auswahl
1 Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen.  Ja 

2
Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von
MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen 

Ja 
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A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Hygienebezogenes Risikomanagement
# Instrument bzw. Maßnahme

1
HM04: Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme ASH:  Teilnahme (ohne Zertifikat)

2

HM05: Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

Frequenz:  jährlich

jährliche Begehung der AEMP (Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte), Endoskopie und weiterer Risikobereiche

3

HM09: Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

Frequenz:  bei Bedarf

Verpflichtende E-Learning-Module zu verschiedenen Hygienethemen
 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und
Beschwerdemanagement

Lob- und Beschwerdemanagement
# Lob- und Beschwerdemanagement Erfüllt?
1 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden.  Ja 
2 Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt.  Ja 

3
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung). 

Ja 

4 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden.  Ja 
5 Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert.  Ja 

6
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benannt. 

Ja 

7 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden  Ja 
8 Einweiserbefragungen  Nein 
9 Patientenbefragungen  Ja 

Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Rückmeldemanagement
Titel, Vorname, Name Geraldine Dumont
Telefon 07621 416 8804
Fax 07621 416 8823
E-Mail dumont.geraldine@klinloe.de
 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel,
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine
Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine
in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.
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Verantwortliches Gremium
Art des Gremiums Arzneimittelkommission
 

Verantwortliche Person
Wurde eine verantwortliche Person festgelegt? ja – eigenständige Position AMTS

Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leiterin Apotheke und AMK
Titel, Vorname, Name Ulrike Bruns
Telefon 07621 416 8759
Fax 07621 416 8398
E-Mail bruns.ulrike@klinloe.de
 

Anzahl Apotheker 5
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 6

Erläuterungen

In der Apotheke der Kliniken des Landkreises Lörrach sind 5
Apotheker und 6,1 PTAs beschäftigt. Die Apotheke versorgt neben den
Kliniken des Landkreises Lörrach und dem St. Elisabethen-
Krankenhaus noch 6 weitere Gesundheits-Einrichtungen.

 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen Ablauf
des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des Medikationsprozesses im
stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten
Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie
Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer
Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern
angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche
Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Instrumente und Maßnahmen AMTS
# Instrument bzw. Maßnahme
1 AS01: Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen Themen 

2
AS02: Vorhandensein adressatengerechter und themenspezifischer Informationsmaterialien für Patientinnen und Patienten
zur ATMS z. B. für chronische Erkrankungen, für Hochrisikoarzneimittel, für Kinder 

3
AS04: Elektronische Unterstützung des Aufnahme- und Anamnese-Prozesses (z. B. Einlesen von Patientenstammdaten oder
Medikationsplan, Nutzung einer Arzneimittelwissensdatenbank, Eingabemaske für Arzneimittel oder
Anamneseinformationen) 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium•

A-12.5.2 Verantwortliche Person•

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal•

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen•
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Instrumente und Maßnahmen AMTS
# Instrument bzw. Maßnahme

4

AS05: Prozessbeschreibung für einen optimalen Medikationsprozess (z. B. Arzneimittelanamnese – Verordnung –
Patienteninformation – Arzneimittelabgabe –Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung –
Ergebnisbewertung)

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  VA Medikationsprozess im KIS iMedOne

Letzte Aktualisierung:  18.04.2023
Erläuterungen:

5

AS06: SOP zur guten Verordnungspraxis

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Schmerzstandards, VA Thrombose, Leitlinien zur Antibiotika-Therapie

Letzte Aktualisierung:  05.07.2021
Erläuterungen:

6
AS07: Möglichkeit einer elektronischen Verordnung, d. h. strukturierte Eingabe von Wirkstoff (oder Präparatename), Form,
Dosis, Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer Verordnungssoftware) 

7
AS08: Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-Taxe®, ifap
klinikCenter®, Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®) 

8 AS09: Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln 
9 AS10: Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln 
10 AS11: Elektronische Dokumentation der Verabreichung von Arzneimitteln 
11 AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern 
12 AS13: Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung 

Zu AS09: Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln
☑ Bereitstellung einer geeigneten Infrastruktur zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung
☑ Zubereitung durch pharmazeutisches Personal
☑ Anwendung von gebrauchsfertigen Arzneimitteln bzw. Zubereitungen
 

Zu AS10: Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln
☑ Vorhandensein von elektronischen Systemen zur Entscheidungsunterstützung (z.B. Meona®, Rpdoc®, AIDKlinik®, ID
Medics® bzw. ID Diacos® Pharma)
 

Zu AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern
☑ Fallbesprechungen
☑ Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittelverwechslung
☑ Spezielle AMTS-Visiten (z. B. pharmazeutische Visiten, antibiotic stewardship, Ernährung)
☑ Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem (siehe Kapitel 12.2.3.2)
☑ andere Maßnahme: 4-Augen-Prinzip
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Zu AS13: Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung
☑ Aushändigung von arzneimittelbezogenen Informationen für die Weiterbehandlung und Anschlussversorgung der Patientin oder
des Patienten im Rahmen eines (ggf. vorläufigen) Entlassbriefs
☑ Aushändigung des Medikationsplans
☑ bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder Ausstellung von Entlassrezepten
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
 

B-[1] Klinik für Innere Medizin Schopfheim
 

B-[1].1 Klinik für Innere Medizin

  Chefarzt Dr. Michael Maraun
Fachärzt für Innere Medizin
Diabetologen DDG
Ernährungsmediziner DGEM

Die Klinik für Innere Medizin im Kreiskrankenhaus Schopfheim versorgt Patienten im Bereich der Allgemeinen Inneren Medizin
und bietet darüber hinaus mit seiner Schwerpunktabteilung Diabeteszentrum eine hochspezialisierte Einrichtung zur Behandlung
von Menschen mit Diabetes. Die Diabetologie in Schopfheim ist überregional seit vielen Jahren führend in der Diagnostik und
Therapie von Diabetes, Ernährungsproblemen und Stoffwechselerkrankungen und zeichnet sich durch die wissenschaftliche
Anbindung an mehrere Universitätskliniken aus. Seit 1993 besitzt das Zentrum die Anerkennung der Deutschen
Diabetesgesellschaft (DDG). Chefarzt Dr. Maraun ist Regionalleiter des Deutschen Diabetikerbundes.
Leistungsspektrum
Das Behandlungs- und Schulungsteam des Diabeteszentrums besteht aus Diabetologen, Diabetes- und Ernährungsberatern,
Diätassistenten, Wundmanagern und Physiotherapeuten. Das Diabeteszentrum bietet strukturierte Schulungen und
Einzelberatungen für Patienten aller Diabetestypen (Typ-1-Diabetes, Typ-2-Diabetes, diabetische Spezialformen,
Gestationsdiabetes) an. Es werden Diabetiker mit allen möglichen Therapieformen betreut, inclusive moderner
Insulinpumpentherapie, Ernährungsberatung, Bewegungstherapie und Betreuung im Rahmen von Nierenersatztherapie. Dabei
steht im Vordergrund, Menschen mit Diabetes zu informieren, zu motivieren und ihnen dabei zu helfen, mit dem Diabetes ein
normales Leben zu führen. In Zusammenarbeit mit der Klinik für Plastische, Hand- und Fußchirurgie des Kreiskrankenhauses
Schopfheim widmet man sich intensiv dem „diabetischen Fußsyndrom“.
Die Klinik für Innere Medizin Schopfheim kombiniert langjährige Erfahrung, Kompetenz und moderne Therapieformen.
Behandelt wird das gesamte Spektrum aller internistischen Erkrankungen. Auf der internistischen Intensiv- und
Überwachungsstation werden Patienten mit schweren internistischen Krankheitsbildern versorgt. In Zusammenarbeit mit der
Erwachsenenpsychiatrie im Hause und der ambulanten Suchtberatung nehmen wir bei Suchterkrankungen Entgiftungen vor. Das
diagnostische Leistungsspektrum reicht von endokrinologischen Basisuntersuchungen über Magen-Darm-Spiegelungen inklusive
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Ultraschalluntersuchungen bis hin zu weitreichenden Untersuchungsmethoden in den Spezialgebieten der nichtinvasiven
Kardiologie, Angiologie und Pneumologie. Im Bereich der Nephrologie, Dialyse und Rheumatologie besteht eine Kooperation mit
der fachinternistischen Gemeinschaftspraxis Markgräflerland. Das Universitäts-Herzzentrum Freiburg/Bad Krozingen zählt zu den
Kooperationspartnern im Bereich der Angiologie. Details zum Leistungsspektrum siehe Website
Weiterbildung
Assistenzärztinnen und Assistenzärzte können sich die Weiterbildungszeit für den Bereich
Allgemeinmedizin, Innere Medizin, Diabetologie anrechnen lassen. In Zusammenarbeit mit der Klinik für
Plastische, Hand- und Fußchirurgie besteht eine Weiterbildungszeit für Chirurgie im Bereich
Allgemeinmedizin. Zudem können Einsätze für den Rettungsmediziner mitgefahren werden.
Herr Dr. Maraun und Frau Dr. Wirtz verfügt darüberhinaus über eine Weiterbildungsermächtigung der
Ärhztekammer und der deutschen Diabetes Gesellschaft DDG, zur Weiter und Fortbildung im Bereich
Diabetologie, Diabetisberater/inn oder Diabetisassitent/inn.

Abteilungsart Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Klinik für Innere Medizin Schopfheim
Diabetes ist die Volkskrankheit Nr. 1 in Deutschland. Über sechs Millionen Menschen sind betroffen. Man
unterscheidet Diabetes Typ 1 und Diabetes Typ 2. Die Zahl der Menschen, die an Diabetes Typ 2 leiden, steigt in
Deutschland kontinuierlich an. Diese Erkrankung verursacht häufig zunächst keine Beschwerden, führt
unbehandelt für die Betroffenen jedoch zu ernsten Folgeerkrankungen. Denn ein erhöhter Blutzucker schädigt die
kleinen und großen Gefäße. Es kann zu Schlaganfall oder Herzinfarkt, Nierenleiden, Amputationen oder
Erblindungen kommen. Durch eine gute medizinische Betreuung lassen sich diese Folgeerkrankungen
vermeiden.
Das Diabeteszentrum Schopfheim ist seit 1995 als „Zertifiziertes Diabeteszentrum DDG“ anerkannt. Chefarzt Dr.
Michael Maraun und die leitende Oberärztin Dr. Birgit Wirtz erläutern: „Die Zertifizierung der DDG zeigt uns
und unseren Patienten, dass unsere Behandlung in allen Bereichen von Therapie über Beratung bis hin zu
Schulung auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft ist. Das bringt unseren Patienten Sicherheit und ist für uns
und unser Team gleichzeitig eine Anerkennung für die tägliche Arbeit.“
In den Leitlinien von Fachgesellschaften wie der DDG sind wissenschaftlich fundiert die aktuellen
Empfehlungen für die Behandlung von Diabetes in Klinik und Praxis festgehalten. Aus diesen Leitlinien hat die
DDG auch die Richtlinien für die Zertifizierung der spezialisierten Behandlungseinrichtungen für Menschen mit
Diabetes Typ 1 und Diabetes Typ 2 abgeleitet. Erhält eine Einrichtung eines der Zertifikate der DDG, können
Menschen mit Diabetes sicher sein, dass sie in dieser Klinik oder Praxis optimal, sprich: leitliniengerecht,
behandelt werden. Die Zertifizierung ist damit ein „Qualitätssiegel“ und dient der Orientierung auf der Suche
nach geeigneten Behandlern.
Das Team des Diabeteszentrums im Kreiskrankenhaus Schopfheim besteht aus mehreren ÄrztInnen, mit der
Zusatzausbildung Diabetologie und Ernährungsmedizin. Gemeinsam mit fünf DiabetesberaterInnen und einer
Diabetesassistentin, und 2 WundmanagerInnen betreuen sie jährlich um etwa 800 stationäre (2022) und etwa
1300 ambulante (2022) Patientinnen und Patienten. Das Diabeteszentrum Schopfheim ist Ausbildungsstätte für
DiabetologInnen und DiabetesberaterInnen. Das Diabeteszentrum Schopfheim steht in engem Kontakt mit den
mitbehandelnden niedergelassenen Haus- und Fachärzten.
Das Ziel des Diabeteszentrums ist es, den Menschen mit Diabetes mit höchster fachlicher Qualifikation zur Seite
zu stehen, sie über die Erkrankung umfangreich zu informieren und eine auf den einzelnen Menschen
abgestimmte Therapie durchzuführen. Diabetes kann man zwar im klassischen Sinne nicht heilen, aber richtig
eingestellt und mit entsprechender Schulung kann jeder Mensch mit Diabetes gut und ohne große Einschränkung
leben.
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# Fachabteilungsschlüssel
1 0153 - Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes
 

Leitungsart
Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Titel, Vorname, Name Dr. Michael Maraun
Telefon 07622 395 1281
Fax 07622 395 1380
E-Mail sch-diabeteszentrum@klinloe.de
Strasse Schwarzwaldstraße
Hausnummer 40
PLZ 79650
Ort Schopfheim

URL
https://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/innere-medizin-scho
pfheim.html 

 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Fachärztin für Innere Medizin Diabetologen DDG
Ernährungsmedizinerin DGEM

Titel, Vorname, Name Ltd. OÄ Dr. Birgit Wirtz
Telefon 07622 395 1515
Fax 07622 395 1380
E-Mail sch.diabeteszentrum@klinloe.de
Strasse Schwarzwaldstraße
Hausnummer 40
PLZ 79650
Ort Schopfheim
 

B-[1].3 B-[0153].3: Medizinische
Leistungsangebote der Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote
1 VI02 - Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
2 VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
3 VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
4 VI05 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten
5 VI06 - Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
6 VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
7 VI08 - Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
8 VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel•

B-[1].1.2 Ärztliche Leitung•
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# Medizinische Leistungsangebote
9 VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
10 VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
11 VI12 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
12 VI13 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
13 VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
14 VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
15 VI16 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
16 VI17 - Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
17 VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
18 VI19 - Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
19 VI20 - Intensivmedizin
20 VI21 - Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation
21 VI22 - Diagnostik und Therapie von Allergien

22
VI23 - Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und
AIDS)

23 VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
24 VI25 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen
25 VI27 - Spezialsprechstunde
26 VI29 - Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
27 VI30 - Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
28 VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
29 VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
30 VI35 - Endoskopie
31 VI38 - Palliativmedizin
32 VI39 - Physikalische Therapie
33 VI40 - Schmerztherapie
34 VI43 - Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen
35 VR01 - Konventionelle Röntgenaufnahmen
36 VR02 - Native Sonographie
37 VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie
38 VR04 - Duplexsonographie
39 VR05 - Sonographie mit Kontrastmittel
 

B-[1].5 B-[0153].5: Fallzahlen der
Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1992
Teilstationäre Fallzahl 0
 

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
1 E11 Diabetes mellitus, Typ 2 528
2 E10 Diabetes mellitus, Typ 1 189

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig•
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# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
3 I50 Herzinsuffizienz 161
4 J44 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 79
5 J18 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 69
6 E86 Volumenmangel 61
7 F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 59
8 I10 Essentielle (primäre) Hypertonie 39
9 I48 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 31
10 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 28
11 K57 Divertikulose des Darmes 25
12 K29 Gastritis und Duodenitis 23
13 N17 Akutes Nierenversagen 22
14 A46 Erysipel [Wundrose] 22
15 R55 Synkope und Kollaps 21
16 J20 Akute Bronchitis 19

17 E87
Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-
Gleichgewichts

19

18 I20 Angina pectoris 18
19 E13 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus 18
20 N30 Zystitis 16
21 I26 Lungenembolie 13
22 I21 Akuter Myokardinfarkt 12
23 B99 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 12
24 A49 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 12
25 I70 Atherosklerose 12
26 K85 Akute Pankreatitis 10
27 D50 Eisenmangelanämie 10
28 J22 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 10
29 J69 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 9
30 T78 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 9
 

# ICD-N-Code Name Fallzahl
1 E10.01 bis E10.91: Diabetes Typ 1 189
2 E11.11 bis E11.91: Diabetes Typ 2 528
4 J44.00 bis J44.19: COPD (chronische obstruktive Lungenerkrankung) 79
5 I50.01 bis I50.14: Herzinsuffizienz 161
6 N10 bis N20.1: Nierenerkrankungen 43
7 K29.0 bis K59.1 Erkrankungen des Darms 70
8 I48.0 bis I48.3: Vorhofflimmern und - flattern 31
9 J20.2 bis J20.8: akute Bronchitis oder Infektion der unteren Atemwege 19
Durch die Deutsche Diabetesgesellschaft anerkanntes und zertifiziertes Zentrum für die Behandlung von allen Formen des Diabetes
mellitus. Ein Spezialgebiet ist hier die intensive Betreuung von Schwangeren und Insulinpumpen-Patienten. 

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen•
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Angeboten werden im Bereich der chronischen obstruktiven Lungenkrankheit Schulungen für inhalative Medikamente (Spray - und
Asthmaschulungen). Im Haus befindet sich auch ein Bodyplethysmograph. 

 

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
1 9-500 Patientenschulung 438

2 8-930
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes
und des zentralen Venendruckes

252

3 1-632 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 209
4 1-440 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 137
5 1-650 Diagnostische Koloskopie 134

6 3-034
Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mittels Tissue Doppler Imaging [TDI]
und Verformungsanalysen von Gewebe [Speckle Tracking]

89

7 5-865 Amputation und Exartikulation Fuß 80
8 8-152 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 79
9 1-620 Diagnostische Tracheobronchoskopie 63
10 1-631 Diagnostische Ösophagogastroskopie 61
11 8-854 Hämodialyse 48
12 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 48
13 1-444 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 41

14 3-035
Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit quantitativer
Auswertung

36

15 1-275 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 31
16 8-144 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 30
17 8-837 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 26
18 9-401 Psychosoziale Interventionen 26
19 8-931 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 25
20 3-226 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 23
21 1-710 Ganzkörperplethysmographie 23

22 8-192
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen
eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde

23

23 5-452 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 23
24 5-780 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 23
25 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 22
26 8-190 Spezielle Verbandstechniken 21
27 8-153 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 20
28 1-711 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 19
29 3-052 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 19
30 1-853 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 18

B-[1].7.1 OPS, 4-stellig•
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# OPS-N-Code Bezeichnung Anzahl
1 9-500 Diabetes Patientenschulung 438
2 1-632 Magenspiegelung (diagn. Ösophagogastroduoendoskopie) 209
3 1-710 große Lungenfunktion (Ganzkörperplethysmographie) 23
5 1-620 Bronchoskopie (Lungenspiegelung) 63
6 1-650 Darmspiegelung (Koloskopie) 134
 

B-[1].8 Ambulante
Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz
1 AM08 - Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz
2 AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V Ambulanz für Diabetiker nach dem stat. Aufenthalt

3 AM07 - Privatambulanz
Dr. Maraun

Internistische und Diabetes-Ambulanz
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 14,93
Fälle je
VK/Person

157,594925

Beschäftigungsverhältnis Mit 14,39 Ohne 0,54
Versorgungsform Ambulant 2,29 Stationär 12,64
– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 4,39
Fälle je
VK/Person

948,5715

Beschäftigungsverhältnis Mit 4,3 Ohne 0,09
Versorgungsform Ambulant 2,29 Stationär 2,1
 

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen
1 AQ23 - Innere Medizin
2 AQ28 - Innere Medizin und Kardiologie
 

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung
1 ZF07 - Diabetologie
2 ZF52 - Ernährungsmedizin
3 ZF28 - Notfallmedizin

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren•

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen•
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

Gesamt 40,09
Fälle je
VK/Person

49,6882

Beschäftigungsverhältnis Mit 28,46 Ohne 11,63
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 40,09
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,39
Fälle je
VK/Person

5107,69238

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,39
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,39
Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 4,21
Fälle je
VK/Person

473,159149

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 4,21
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 4,21
Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 0,89
Fälle je
VK/Person

2238,20239

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,89 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,89
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt 5,76
Fälle je
VK/Person

345,8333

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,7 Ohne 0,06
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 5,76
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt 0,77
Fälle je
VK/Person

2587,013

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,77
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,77
Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 3,85
Fälle je
VK/Person

609,1743

Beschäftigungsverhältnis Mit 3,85 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,58 Stationär 3,27

B-[1].11.2 Pflegepersonal•
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B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise – Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
1 PQ01 - Bachelor
2 PQ02 - Diplom
3 PQ04 - Intensiv- und Anästhesiepflege
4 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches
5 PQ06 - Master
6 PQ13 - Hygienefachkraft
7 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege
8 PQ18 - Pflege in der Endoskopie
9 PQ20 - Praxisanleitung
 

B-[1].11.2.2 B-[0153].11.2.2: Pflegerische Fachexpertise – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1
ZP16 - Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

2 ZP15 - Stomamanagement

3
ZP14 - Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

4 ZP18 - Dekubitusmanagement
5 ZP24 - Deeskalationstraining
6 ZP22 - Atmungstherapie
7 ZP19 - Sturzmanagement
8 ZP04 - Endoskopie/Funktionsdiagnostik
9 ZP03 - Diabetes
10 ZP02 - Bobath
11 ZP05 - Entlassungsmanagement
12 ZP13 - Qualitätsmanagement
13 ZP08 - Kinästhetik
14 ZP06 - Ernährungsmanagement
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B-[2] Klinik für Plastische- und Handchirurgie
Schopfheim
 

B-[2].1 B-[1551].1: Klinik für Plastische, Hand-
und Fußchirurgie

  Chefarzt Dr. Andreas Rudolph
  Facharzt für Plastische / Ästhetische Chirurgie
  Handchirurgie
  KV-Ermächtigung Plastische Chirurgie
  T: 07622/395-1271
  F: 07622/395-1004
  E-Mail: info.sch@klinloe.de
 
 

  

In der Klinik für Plastische, Hand- und Fußchirurgie am Kreiskrankenhaus Schopfheim kümmert sich ein Team aus
sieben Ärzten sowohl im ambulanten als auch im stationären Bereich um die Bedürfnisse der Patienten. Neben dem
Chefarzt Dr. Andreas Rudolph stehen weitere Spezialisten mit der Zusatzbezeichnung Handchirurgie für diesen
Schwerpunktbereich zur Verfügung. Die Mitgliedschaften in den Berufsverbänden DGPRÄC (Deutsche Gesellschaft
für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie), BDC (Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V.) und
DAH (Deutschsprachige Arbeitsgemeinschaft für Handchirurgie) garantieren eine ständige Weiterbildung und
kollegialen Austausch. Es besteht eine enge Kooperation mit niedergelassenen Fachärzten für Dermatologie,
Neurologie und Orthopädie sowie mit dem Brustzentrum des St. Elisabethen-Krankenhauses Lörrach. Neben seiner
Tätigkeit als Chefarzt reist Dr. Rudolph seit 2003 mit Interplast-Germany e.V. zu Operationseinsätzen in
Entwicklungsländer. Seit 2007 leitet er die Einsätze nach Manyemen/Kamerun und inzwischen in Jinja/Uganda.
Weitere Details erfahren Sie auf unserer Website.

Leistungsspektrum
Zu den Leistungen im Bereich Plastische Chirurgie gehören die Entfernung von Hauttumoren, die Defektdeckung
durch Hauttransplantationen und die unterschiedlichen Verfahren von Lappenplastiken sowie die Wiederherstellung
der Körperoberfläche nach Operationen, Unfällen und bei Fehlbildung. Weiter führen wir die Behandlung von
chronischen Wunden sowie Operationen bei Decubitalgeschwüren durch. Auch die Versorgung von Verbrennungen,
welche keiner Behandlung in einer Verbrennungsklinik bedürfen, gehört zum Leistungsspektrum. Seit 2021 besteht
eine Kooperation mit dem zertifizierten Brustzentrum im St. Elisabethen-Krankenhaus Lörrach bei Operationen der
weiblichen Brust.
In der ästhetische Chirurgie werden u. a. Lidkorrekturen, die Operation abstehender Ohren, Korrekturen der
weiblichen Brust, Bauchdeckenstraffungen und Fettabsaugungen durchgeführt. Auch die Behandlung störender
Narben wird durch die ästhetische Chirurgie erfasst.
Im Bereich der Handchirurgie werden sämtliche Operationen der Hand und des Unterarmes durchgeführt. Hierzu
gehören Verletzungen ebenso wie krankhafte Veränderungen an Knochen, Sehnen, Gelenken, Gefäßen und
Bindegewebe. Besondere Schwerpunkte bilden die periphere Nervenchirurgie (z.B. das Karpaltunnelsyndrom), die
Handgelenksarthroskopie, die Rheumachirurgie, Verletzungen des Kahnbeines sowie die Handgelenkschirurgie.
In der Fußchirurgie befasst sich die Fachabteilung ausschließlich mit der Vorfußchirurgie. Dazu gehören neben der
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peripheren Nervenchirurgie die Korrektur der Zehenfehlstellungen wie Hallux valgus und Hammerzehen sowie die
Behandlung des Mittelfußschmerzes und des Fersensporns. Als besondere Spezialität widmen wir uns, in
Zusammenarbeit mit der Diabetologie der Klinik für Innere Medizin des Kreiskrankenhauses Schopfheim, intensiv dem
„diabetischen Fußsyndrom“ und halten eine entsprechende interdisziplinäre Station für diese Erkrankung vor.

Weiterbildung
Unsere Klinik verfügt über folgende Weiterbildungsermächtigungen:• 12 Monate Common Trunk• 24 Monate Plastische und Ästhetische Chirurgie• 24 Monate Handchirurgie; aktuell läuft die Beantragung der Weiterbildung nach neuer WBO

Abteilungsart Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-Chirurgie Schopfheim
 

# Fachabteilungsschlüssel
1 1551 - Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie
2 1519 - Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Plastische Chirurgie
 

Leitungsart
Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Titel, Vorname, Name Dr. Andreas Rudolph
Telefon 07622 3951271
Fax 07622 3951004
E-Mail sch-chirurgie@klinloe.de
Strasse Schwarzwaldstraße
Hausnummer 40
PLZ 79650
Ort Schopfheim

URL
https://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/klinik-fur-plastische-
hand-und-fusschirurgie.html 

 

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der
Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote
1 VA02 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita
2 VA15 - Plastische Chirurgie
3 VC19 - Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen
4 VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel•

B-[2].1.2 Ärztliche Leitung•
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# Medizinische Leistungsangebote
5 VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken
6 VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
7 VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren
8 VC30 - Septische Knochenchirurgie
9 VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
10 VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
11 VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
12 VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens
13 VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
14 VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes
15 VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
16 VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels
17 VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels
18 VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes
19 VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
20 VC50 - Chirurgie der peripheren Nerven
21 VC57 - Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
22 VC58 - Spezialsprechstunde
23 VC60 - Adipositaschirurgie
24 VC63 - Amputationschirurgie
25 VC64 - Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
26 VC66 - Arthroskopische Operationen
27 VC67 - Chirurgische Intensivmedizin
28 VC68 - Mammachirurgie
29 VC69 - Verbrennungschirurgie
30 VD09 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde
31 VD10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut
32 VD11 - Spezialsprechstunde
33 VD12 - Dermatochirurgie
34 VD15 - Dermatohistologie
35 VD18 - Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen
36 VD20 - Wundheilungsstörungen
37 VH01 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres
38 VH06 - Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
39 VH13 - Plastisch-rekonstruktive Chirurgie
40 VH18 - Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich
41 VH19 - Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren
42 VH20 - Interdisziplinäre Tumornachsorge
43 VH21 - Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich
44 VH22 - Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren
45 VH23 - Spezialsprechstunde
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# Medizinische Leistungsangebote

46
VK20 - Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

47 VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
48 VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes
49 VO13 - Spezialsprechstunde
50 VO14 - Endoprothetik
51 VO15 - Fußchirurgie
52 VO16 - Handchirurgie
53 VO17 - Rheumachirurgie
54 VR03 - Eindimensionale Dopplersonographie
55 VD04 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut
56 VD08 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung
 

B-[2].5 B-[1551].5: Fallzahlen der
Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 343
Teilstationäre Fallzahl 0
 

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
1 C44 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 90
2 S52 Fraktur des Unterarmes 53
3 M18 Rhizarthrose [Arthrose des Daumensattelgelenkes] 37
4 M72 Fibromatosen 35
5 L03 Phlegmone 23
6 M20 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 12
7 S62 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 7
8 M66 Spontanruptur der Synovialis und von Sehnen 5
 

# ICD-N-Code Name Fallzahl
1 C43.1 bis D04.3: Bösartige Neubildung (Hautkrebs) 100
2 E65 bis E65: Bauchfettschürze nach Gewichtsreduktion 5
3 L02.2 bis L05.9: Phlegmonen, Hautabszesse 26
4 M18.1 bis M19.93: Arthrose 34
5 M20.1 bis M20.4: Hallux Valgus 12
6 M72.0 bis M72.0: Dupuytren-Kontraktur 34
7 S52.50 bis S66.2: Verletzungen des Handgelenkes, der Hand 67
8 N62 bis N62: Hypertrophie der Mamma, Gynäkomastie 5

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig•

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen•
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# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
1 5-895 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 85
2 5-788 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 41
3 5-847 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand 39
4 5-857 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien 38
5 5-842 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 37

6 5-794
Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens

36

7 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 34
8 5-903 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 29
9 5-793 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 19
10 5-217 Plastische Rekonstruktion der äußeren Nase 16
11 5-212 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase 9
12 5-182 Resektion der Ohrmuschel 9
13 5-796 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 8

14 5-921
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen

7

15 5-096 Andere Rekonstruktion der Augenlider 7
16 5-86a Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen 7
17 5-783 Entnahme eines Knochentransplantates 7
18 5-784 Knochentransplantation und -transposition 7
19 5-843 Operationen an Muskeln der Hand 6
20 5-782 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 6
21 5-056 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 6

22 8-930
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes
und des zentralen Venendruckes

6

23 5-186 Plastische Rekonstruktion von Teilen der Ohrmuschel 6
24 5-787 Entfernung von Osteosynthesematerial 5
25 5-894 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 5
26 5-856 Rekonstruktion von Faszien 5
27 5-546 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum 5
28 5-181 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 5
29 5-830 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule 4
30 5-852 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 4
 

# OPS-N-Code Bezeichnung Anzahl
1 5-892.0b bis 5-896.2g: Eingriffe an Haut und Unterhaut, Entfernung von erkranktem Gewebe 50
2 5-781.96 bis 5-794.k6: Eingriffe am Radius 58
3 5-850.b7 bis 5-857.80: Eingriffe an Muskeln, Sehnen und Faszien 65
4 5-844.01 bis 5-849.1: Eingriffe an Gelenken der Hand 53

B-[2].7.1 B-[1551].7.1: OPS, 4-stellig•

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren•
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# OPS-N-Code Bezeichnung Anzahl
5 5-212.1 bis 5-273.8 Eingriffe an der Nase oder im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 28
6 5-842.2 bis 5-842.a0: Eingriffe an Faszien der Hohlhand und der Finger 32
7 5-780.4v bis 5-788.69: Eingriffe an Metatarsale und Phalangen des Fußes 51
8 5-090.2 bis 5-096.51: Eingriffe am Augenlid 8
9 5-901.18 bis 5-926.29: Eingriffe an Haut und Unterhaut, Hauttransplantationen 130
10 5-181.1 bis 5-188.x: Eingriffe am äußeren Ohr 23
11 5-780.4a bis 5-796.kc: Eingriffe an Metakarpale, Karpale und Phalangen der Hand 29
12 5-840.40 bis 5-840.n4: Eingriffe an Sehnen der Hand 34
13 5-916.a1 bis 5-916.a1: Vakuumtherapie 31
14 5-865.7 bis 5-865.90: Amputation und Exartikulation an der Hand oder am Fuß 21
16 5-841.11 bis 5-841.x2: Eingriffe an Bändern der Hand 10
17 5-041.4 bis 5-056.40: Eingriffe an Nerven 9
18 5-919.0 bis 5-919.1: Operative Versorgung von Mehrfachtumoren der Haut 4
 

B-[2].8 Ambulante
Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz
1 AM08 - Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz
2 AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V Vor- und Nachstationäre Leistungen

3
AM04 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a
Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder
Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Ermächtigungsamb. Plastische und
ästhetische Chirurgie Dr. Rudolph

alle Eingriffe, z.B. Hauttumoren, Rekonstruktion
nach Unfällen

4 AM07 - Privatambulanz
Privatambulanz Plastische und
ästhetische Chirurgie Dr. Rudolph

5
AM04 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a
Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder
Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Ermächtigungsamb. Handchirurgie,
Fußsprechstunde Dr. Nicola Kläber

Aseptische Vorfußchirurgie

6 AM07 - Privatambulanz
Privatambulanz, Handchirurgie,
Fußsprechstunde Dr. Nicola Kläber

7 AM09 - D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

D-/BG-Arzt-Verfahren
Unfallchirurgisches D-Arzt-Verfahren
Dr. Adam Soloniewicz

Versorgung Arbeitsunfallverletzter nach
Verletzungsartenverzeichnis Ziffer 8

 

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
1 5-841 Operationen an Bändern der Hand 653
2 5-056 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 391
3 5-787 Entfernung von Osteosynthesematerial 150
4 5-849 Andere Operationen an der Hand 150

B-[2].9.1 B-[1551].9.1: Ambulante Operationen•
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# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
5 5-842 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 106
6 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 99
7 5-790 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 51
8 5-795 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 47
9 5-796 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 34
10 5-844 Operation an Gelenken der Hand 20
11 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 20
12 5-044 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär 17
13 5-863 Amputation und Exartikulation Hand 15
14 5-788 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 11
15 8-200 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 8
16 5-041 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven 7
17 5-845 Synovialektomie an der Hand 6
18 8-201 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 6
19 5-851 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 6
20 5-843 Operationen an Muskeln der Hand 5
21 5-846 Arthrodese an Gelenken der Hand 4
22 5-046 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, sekundär 4
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-
Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung
vorhanden

Ja

Stationäre BG-Zulassung Ja
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 6,8
Fälle je
VK/Person

67,38703

Beschäftigungsverhältnis Mit 6,8 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 1,71 Stationär 5,09
– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 4,22
Fälle je
VK/Person

136,6534

Beschäftigungsverhältnis Mit 4,22 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 1,71 Stationär 2,51

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen•
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B-[2].11.1.1 B-[1551].11.1.1: Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen
1 AQ06 - Allgemeinchirurgie
2 AQ11 - Plastische und Ästhetische Chirurgie (MWBO 2003)
 

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung
1 ZF12 - Handchirurgie
2 ZF28 - Notfallmedizin
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

Gesamt 6,25
Fälle je
VK/Person

142,323654

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,65 Ohne 0,6
Versorgungsform Ambulant 3,84 Stationär 2,41
Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,34
Fälle je
VK/Person

1008,82355

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,34
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,34
Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 0,02
Fälle je
VK/Person

17150

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,02 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,02
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt 0,5
Fälle je
VK/Person

686

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,5 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,5
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt 0,07
Fälle je
VK/Person

4900

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,07
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,07
Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 3,92
Fälle je
VK/Person

1633,33337

Beschäftigungsverhältnis Mit 3,92 Ohne 0

B-[2].11.2 Pflegepersonal•
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Versorgungsform Ambulant 3,71 Stationär 0,21
 

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische
Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
1 PQ01 - Bachelor
2 PQ02 - Diplom
3 PQ04 - Intensiv- und Anästhesiepflege
4 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches
5 PQ06 - Master
6 PQ08 - Pflege im Operationsdienst
7 PQ13 - Hygienefachkraft
8 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege
9 PQ20 - Praxisanleitung
 

B-[2].11.2.2 B-[1551].11.2.2: Pflegerische Fachexpertise – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation
1 ZP18 - Dekubitusmanagement

2
ZP16 - Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

3
ZP14 - Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

4 ZP19 - Sturzmanagement
5 ZP27 - OP-Koordination/OP-Management
6 ZP24 - Deeskalationstraining
7 ZP22 - Atmungstherapie
8 ZP02 - Bobath
9 ZP05 - Entlassungsmanagement
10 ZP08 - Kinästhetik
11 ZP13 - Qualitätsmanagement
12 ZP03 - Diabetes
13 ZP04 - Endoskopie/Funktionsdiagnostik
14 ZP06 - Ernährungsmanagement
15 ZP15 - Stomamanagement
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B-[3] Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit /
Fachabteilung

  Leitender Arzt Dr. Fuat Zarifoglu
  Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie
  Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
  T 07622/395-4001
  F 07622/395-4005
  Sch-Psychiatrie-Sekretariat@klinloe.de

Die Klinik für Psychiatrie im Kreiskrankenhaus Schopfheim ist eine offen geführte, allgemeinpsychiatrische Klinik und
ein wichtiger Baustein der wohnortnahen psychiatrisch-psychotherapeutischen Behandlungsangebote im Landkreis
Lörrach. Durch die Vernetzung regionaler ambulanter, teilstationärer und stationärer Behandlungsangebote im
„Gemeindepsychiatrischen Verbund“ wird jederzeit eine hohe Versorgungsqualität gewährleistet. Die Klinik wird in
Kooperation der Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH und dem Zentrum für Psychiatrie Emmendingen betrieben.
Das Diagnosespektrum umfasst die gesamte Bandbreite der Erwachsenenpsychiatrie, mit Ausnahme der Sucht- und
Gerontopsychiatrie. Für die suchtmedizinische und gerontopsychiatrische Behandlung sowie für Behandlungen, bei
denen wegen fehlender Absprachefähigkeit, Selbst- oder Fremdgefährdung besondere Schutzmaßnahmen
erforderlich sind, bietet unser Kooperationspartner, das Zentrum für Psychiatrie Emmendingen, weiterhin geeignete
Behandlungsplätze an. Aufgrund der Corona-Situation, kann nur eine stationäre, jedoch keine tagesklinische
Behandlung angeboten werden.

Behandlungsangebote
Die Aufgabe der Klinik besteht in der Diagnostik, Krisenintervention und Behandlung im R ahmen eines
durchschnittlich 4- bis 6- wöchigen stationären Aufenthaltes. Sie verfügt über ein umfangreiches Angebot einer
modernen psychiatrisch-psychotherapeutischen Behandlung. Diese beinhaltet neben der individuell auf den Patienten
abgestimmten modernen Pharmakotherapie auch psychotherapeutische Angebote mit Einzel- und
Gruppengesprächen, sowie Psychoedukation, Entspannungs- und Bewegungstherapie, sozial- und alltagspraktische
Verfahren wie Kunst- und Beschäftigungstherapie.
Beratung und Unterstützung in sozialen Belangen ist ein selbstverständlicher Teil unserer Arbeit, die wir in
Kooperation mit den sozialen und sozialpsychiatrischen Diensten im Landkreis erbringen. Ein wichtiger Bestandteil
unserer Arbeit ist auch die Beratung und ggf. Unterstützung der Angehörigen. Die Zuweisung erfolgt durch
telefonische oder schriftliche Anmeldung. Bei klaren Indikationen für eine stationäre Behandlung in unserer Klinik
bemühen wir uns, mit den Patienten und den behandelnden Ärzten innerhalb von spätestens 14 Tagen einen
Aufnahmetermin zu vereinbaren. Akute Notfälle sowie sucht- und gerontopsychiatrische Patienten werden weiter im
Zentrum für Psychiatrie in Emmendingen aufgenommen. Ggf. können die Patienten nach wenigen Tagen zur
wohnortnahen Behandlung nach Schopfheim verlegt werden.
Für die Behandlung stehen ein Team aus Ärzten, Psychologen, Psychotherapeuten, Pflegekräften, Ergo- und
Physiotherapeuten sowie einer Sozialarbeiterin zur Verfügung. Ein Angebot für Wahlleistungspatienten rundet das
Versorgungskonzept ab.

Abteilungsart Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
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# Fachabteilungsschlüssel
1 2900 - Allgemeine Psychiatrie
 

Leitungsart
Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitender Arzt
Titel, Vorname, Name Dr. med. Fuat Zarifoglu
Telefon 07622 395 4001
Fax 07622 395 4005
E-Mail info.sch@klinloe.de
Strasse Schwarzwaldstraße
Hausnummer 40
PLZ 79650
Ort Schopfheim
URL http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html 
 

B-[3].3 B-[2900].3: Medizinische
Leistungsangebote der Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote
1 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
2 VP10 - Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen
3 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik
4 VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren
5 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen
6 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
7 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen
 

B-[3].5 B-[2900].5: Fallzahlen der
Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 205
Teilstationäre Fallzahl 1
 

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
1 F33 Rezidivierende depressive Störung 126
2 F25 Schizoaffektive Störungen 22
3 F32 Depressive Episode 22

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel•

B-[3].1.2 Ärztliche Leitung•

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig•
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# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
4 F31 Bipolare affektive Störung 15
5 F20 Schizophrenie 7
 

# ICD-N-Code Name Fallzahl
1 F32 bis F33: Depressive Störungen 148
2 F20 bis F25: Schizophrone und schizoaffektive Störungen 30
 

B-[3].11 Personelle Ausstattung
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 3,63
Fälle je
VK/Person

56,47383

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 3,63
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 3,63
– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 1
Fälle je
VK/Person

205

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 1
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1
 

B-[3].11.1.1 B-[2900].11.1.1: Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen
1 AQ51 - Psychiatrie und Psychotherapie
2 AQ53 - Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

Gesamt 15,22
Fälle je
VK/Person

13,46912

Beschäftigungsverhältnis Mit 13,91 Ohne 1,31
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 15,22
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,83
Fälle je
VK/Person

246,987961

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,25 Ohne 0,58

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen•

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen•

B-[3].11.2 Pflegepersonal•
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Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,83
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt 0,5
Fälle je
VK/Person

410

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,5
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,5
 

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische
Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
1 PQ01 - Bachelor
2 PQ02 - Diplom
3 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches
4 PQ06 - Master
5 PQ10 - Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
6 PQ13 - Hygienefachkraft
7 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege
8 PQ21 - Casemanagement
 

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation
1 ZP01 - Basale Stimulation
2 ZP02 - Bobath
3 ZP05 - Entlassungsmanagement
4 ZP06 - Ernährungsmanagement
5 ZP08 - Kinästhetik
6 ZP13 - Qualitätsmanagement
7 ZP14 - Schmerzmanagement
8 ZP15 - Stomamanagement
9 ZP22 - Atmungstherapie
10 ZP24 - Deeskalationstraining
 

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Gesamt 0,94
Fälle je
VK/Person

218,085114

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,94
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,94
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 1,75
Fälle je
VK/Person

117,14286

B-[3].11.3 Angaben zum ausgewähltem
therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

•
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Beschäftigungsverhältnis Mit 1,75 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,75
Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesamt 0,46
Fälle je
VK/Person

445,652161

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,46 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,46
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 0,95
Fälle je
VK/Person

215,789474

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,95 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,95
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C Qualitätssicherung
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht
gemäß § 112 SGB V

Angabe, ob auf Landesebene über die nach den §§ 136a und 136b SGB V verpflichtenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen hinausgehende landesspezifische, verpflichtend Qualitätssicherungsmaßnahmen
nach § 112 SGB V vereinbart wurden
☑ Es wurden Qualitätssicherungsmaßnahmen vereinbart.
 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen
(Leistungsbereiche) teil
# Leistungsbereich Teilnahme
1 MRE ( [Baden-Württemberg, Hessen])  Ja 
2 Schlaganfall: Akutbehandlung ( [Baden-Württemberg, Hessen])  Ja 
wir nehmen ferner Teil an folgendenden indirekten Verfahren (GeQiK)

• Herzschrittmacher-Implantation
• Herzschrittmacher-Wechsel
• Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation
•  Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
•  Cholezystektomie
•  Hüftgelenknahe Femurfraktur
•  Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation
•  Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel
•  Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation
•  Knie-Endoprothesenwechsel und-komponentenwechsel
•  Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI)
•  Dekubitusprophylaxe
•  Ambulant erworbene Pneumonie
•  Vermeidung nosokomiale Infektion: postoperative Wundinfektion

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-
Management-Programmen (DMP)
nach § 137f SGB V

# DMP
1 Diabetes mellitus Typ 1
Das Diabeteszentrum am Kreiskrankenhaus Schopfheim ist ein anerkanntes Schulungs- und Behandlungszentrum nach den
Richtlinien der Deutschen Diabetesgesellschaft. Es erfüllt hier die Richtlinien sowie die klaren Struktur- und
Prozessanforderungen komplett und darf Ärzte als Diabetologen DDG ausbilden. Weiterhin erfüllt das Diabeteszentrum die
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Kriterien der Ärztekammer Baden-Württemberg zur Ausbildung des Diabetologen. Hier besteht die komplette
Ausbildungsberechtigung.
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im
Krankenhaus
nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologischen Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der
Fortbildungspflicht nach "Umsetzung der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Fortbildung im Krankenhaus(FKH-R) nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V" unterliegen

12

- Davon diejenigen, die im Berichtsjahr der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen 10
- Davon diejenigen, die bis zum 31. Dezember des Berichtsjahres den Fortbildungsnachweis erbracht
haben

8

 

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im
Berichtsjahr
 

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der
PpUG

# Bereich - Station - Schicht Erfüllungsgrad

1
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Unfallchirurgie -
Dinkelberg - Tagschicht

100 %

2
Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie - Dinkelberg -
Nachtschicht

100 %

3
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Unfallchirurgie -
Entegast - Tagschicht

100 %

4 Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie - Entegast - Nachtschicht 100 %
5 Innere Medizin - IMC/Intensiv Schopfheim - Tagschicht 100 %
6 Innere Medizin - IMC/Intensiv Schopfheim - Nachtschicht 100 %
 

C-8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der
PpUG

# Bereich - Station - Schicht Erfüllungsgrad

1
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Unfallchirurgie -
Dinkelberg - Tagschicht

95,62 %

2
Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie - Dinkelberg -
Nachtschicht

99,73 %

3
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Unfallchirurgie -
Entegast - Tagschicht

93,42 %

4 Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie - Entegast - Nachtschicht 94,52 %
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# Bereich - Station - Schicht Erfüllungsgrad
5 Innere Medizin - IMC/Intensiv Schopfheim - Tagschicht 100 %
6 Innere Medizin - IMC/Intensiv Schopfheim - Nachtschicht 100 %
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